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Inwieweit sollen neue Technolo­
gien im Lehrplan berücksichtigt
werden? Was könnte man heraus­
nehmen, um die durchschnittliche
Studiendauer zu verringern, ohne
dabei einer fundierten Ausbil­
dung zu schaden? Ist es nicht
das Wichtigste, die Grundlagen
gut zu setzen? Wie kann bereits °

während der Studienzeit praxis­
bezogenes Denken gelernt werden?
Wie können Studenten Zugang zur
Praxis erlangen? Wann sollen sie
sich darum bemühen?

Fragen dieser Art sollen bei
der Podiumsdiskussion nach der
Berufsmesse besprochen werden.
Es lohnt sich sicherlich, schon
jetzt Gedanken zum angeschnit­
tenen Themenbereich zu wälzen,
um aus dieser Veranstaltung den
besten Nutzen ziehen zu können.
Die IINützlichkeit" wird für uns
Studenten vor allem in folgenden
Punkten liegen:
- Einblick in die Anforderung

der Praxis
Entscheidungshilfe bei der
Wahl der Wahlfachgruppe bzw.
der Diplomarbeit.

- Konstruktive Vorschläge zur
Studienplanreform.

Es bleibt zu hoffen, daß die
Veranstaltung die in sie geset­
zten Erwartungen erfüllt.

Michael Zoglauer

Die Trichter.

Zwei Trichter wandeln durch die Nacht.
Durch ihres Rumpfs verengten Schacht

fließt weißes Mondlicht
still und heiter

auf ihren
Waldweg
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Der Lattenzaun.

Es war einmal ein Lattenzaun,
mit Zwischenraum, hlndurchzuschaun.

Ein Architekt, der dieses sah,
stand eines Abends plötzlich da -

und nahm den Zwischenraum heraus
und baute draus ein großes Haus.

Der Zaun Indessen stand ganz dumm,
mit Latten ohne was herum.

Ein Anblick gräßlich und gemein.
Drum zog ihn der Senat auch ein.

Der Architekt jedoch entnoh
nach Afrl- od - Ameriko.

Christian Morgenstern
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